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VORWORT

eigentlich schreibt ja hier eine*r der ehrenamtlich am Gemeinde-
brief Mitarbeitenden. Heute schreibe ich mal, denn der Gemein-
debrief war zuletzt ein wenig in Turbulenzen geraten. Team-Mit-
glieder sind ausgestiegen, die Personaldecke wurde dünn, es gab
Fehler.
Mit dieser Ausgabe dürfen wir uns über einen Neuanfang freuen:
Zwei neue Mitarbeiterinnen sind zum Redaktionsteam hinzuge-
stoßen. Sabine Brée und Dorothea Diersch sind „alte Häsinnen“,
die helfen, die Neuen einzuarbeiten. Und so kommt mit dem
Frühling neues Leben nicht nur in die Natur, sondern auch in den
Gemeindebrief. Auch in der Gemeinde gibt es viel Neues: Pfarre-
rin z.A. Franziska Lindner ist mit einer vollen Stelle im Einsatz, ein
neues Presbyterium ist gewählt, Bausachen werden beherzt an-
gegangen.

Vor allem aber freuen wir uns auf die Begegnung mit Ihnen. Der
neue Gemeindebrief zeigt wieder eine Fülle unterschiedlichster
Aktivitäten. Da müsste eigentlich für jede und jeden etwas dabei
sein. Und wenn Sie doch etwas vermissen: Schaffen wir es neu.
Es ist doch Frühling! Wann, wenn nicht jetzt?

Liebe Leserinnen und Leser!



AN(GE)DACHT4

„Darum lassen wir unseren Mut nicht sinken. Auch wenn
unsere äußeren Kräfte aufgezehrt werden, bekommen
wir innerlich Tag für Tag neue Kraft.“
2. Brief an die Korinther 4,16

Die Hoffnung steht im Raum. Auf ihrer linke Hand hat sie ein
Sektglas abgestellt. Die rechte Hand unterstützt es nur
sacht, die Finger locker um den Stiel gelegt. Glockenhell er-
klingt ihr Lachen. In ihm schwingen Freudentöne. Der ganze
Raum leuchtet in Goldschimmerfarben. Wie funkelndes
Konfetti springt der Schimmer umher. Er steckt die Men-
schen an. Ihre Herzen beginnen zu leuchten. Wo die Hoff-
nung auftaucht, dort erstrahlt der Raum in warmem Licht.

Meist bringt Hoffnung eine Begleitung mit: Es ist der Mut. Er
sieht mit wachen Augen, wo etwas fehlt. Mut packt an, wo
Unterstützung bisher vergeblich gesucht wurde. Wo er auf-
taucht, geht es voran. Für nichts ist Mut sich zu schade: Re-
gale baut er auf, bis die Küche steht. Mit gelben Farbsprit-
zern auf dem purpur-samtenen Anzug steht er im Zimmer
und begutachtet die gestrichenen Wände. Alte Pläne
schmeißt er um und baut neue wieder auf. Sind Mut und
Hoffnung beisammen, bewegt sich, was schon lange still-
stand. Und zugleich liegt zwischen ihnen beiden eine tiefe
Ruhe. Es ist die Ruhe der Zuversicht. In diesem Geist verbin-
den sich Hoffnung und Mut und schaffen Großes.

Li�b� �e����n, �i���r Le���!
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In den letzten Wochen sind mir Hoffnung und Mut in unserer
Gemeinde häufig begegnet. Manchmal tanzten sie Arm in
Arm. Manchmal waren sie in einem Raum, und doch im Ge-
spräch mit unterschiedlichen Menschen – über die Distanz
hinweg zwinkerten sie einander zu. Und lächelten dabei ver-
schmitzt. Manchmal befanden sie sich an verschiedensten
Orten, und doch spürte ich ihre Verbindung.

Ich begegne der Hoffnung in den Sitzungen unseres neu ge-
wählten Presbyteriums. Sie lässt die Augen der Menschen
funkeln. Ich begegne Mut in den Baustellen unserer Gemein-
de. Er packt an, räumt auf, werkelt herum und tüftelt an Lis-
ten und Worten an so vielen Orten.
Begegne ich Hoffnung und Mut, diesem tatkräftigen Paar,
spüre ich: In dieser Kraft der neuen Anfänge weht G*ttes
Geist. Die Geistkraft gibt uns Rückenwind. Sie stärkt uns und
öffnet unseren Blick für das Neue. G*tt begleitet und behütet
uns.

Hoffnung und Mut sollen Sie begleiten auf Ihren Wegen,
G*ttes Geistkraft behüte Sie!

Ih�e P��r���in F���z���a L�n���r



ORDINATION FRANZISKA LINDNER6

Pfa���r�� �.A. Fra���s�� Li�d���:
Gan�� ���l�e ��d O��in���o�

Franziska Lindner, seit 1.10.23 mit einer halben Stelle als Pfarrerin
zur Anstellung in unserer Gemeinde, hat seit 12.2.24 eine ganze
Stelle bei uns. Über diese Entwicklung sind wir sehr glücklich, weil
sie so bis auf Weiteres die Vertretung für die leider erkrankte Pfar-
rerin Andrea Seim übernehmen kann.

Am 11. Mai werden wir mit ihr zusammen feiern können. Dann steht
ihre Ordination an, das ist der Gottesdienst zur offiziellen Ernen-
nung zur Pfarrerin. Das ist ein Fest für die Familie, die Gemeinde
und für die ganze Kirche. Darum werden wir persönliche Einladun-
gen an Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens verschicken, an die
Partnerinnen und Partner in der Ökumene und aus den evangeli-
schen Nachbargemeinden. Und auch Sie, verehrte Leserin, lieber
Leser, fühlen sich bitte hiermit auf das Wärmste eingeladen. Feiern
wir gemeinsam, dass eine neue Generation ins Pfarramt kommt.
Eine Generation, die vieles anders machen wird als wir und doch in
einer langen Tradition seit der Reformation und der Zeit der Aposte-
linnen und Aposteln steht.

11. Mai, 15 Uhr, Erlöserkirche
(am Sonntag darauf nur Gottesdienst im MGZ)



TAUFGOTTESDIENSTE / GEMEINDEFEST 7

Bes����re T����o��s��e�s��
Viele junge Familien wünschen sich einen Tauftermin am Nachmittag, z.B.
Samstag, weil angereiste Verwandte dann noch bleiben können oder es eher
dem eigenen Lebensrhythmus entspricht. Obwohl wir grundsätzlich der Mei-
nung sind, dass Taufen als Aufnahme in die Gemeinde in den allgemeinen Got-
tesdienst gehören, wollen wir den Wünschen doch gerne nachkommen und
bieten 3 spezielle Taufgottesdienste an. Während der Pandemie wurden Tau-
fen immer wieder aufgeschoben und irgendwann hat man sich damit arran-
giert. In jenen Jahrgängen blieben viele Kinder deshalb bislang ungetauft. Wir
wollen mit den Gottesdiensten auch einen Anreiz setzen, es doch noch anzu-
gehen:
Die Daten sind:

Sa, 25.5.24, 15 Uhr, MGZ
Fr, 28.6.24, 14 Uhr, MGZ
Sa, 24.8.24, 15 Uhr, Erlöser

Außerdem: Schwerpunktsetzung Taufe beim Gemeindefest

En��ic� ���de� G���in����s�: 29. un� 30. Jun�
Die guten, alten Gemeindefeste – während Corona fielen sie aus, danach star-
tete es sich schwer. Nun soll es aber endlich wieder sein, wir planen für das
letzte Juni-Wochenende und zwar im und am Wichernhaus.
Grob wird es so aussehen:
Ab Samstagmittag Beisammensein mit Verpflegung und Bühnenprogramm,
Sonntagmorgen Open Air Gottesdienst mit hoffentlich vielen Taufen und Tauf-
erinnerungen durch feierliche Rückgabe der Tauffische aus der Melanchthon-
kirche und der Erlöserkirche aus den letzten Jahren. Bei sehr schlechtem Wet-
ter wird es wohl nur den Gottesdienst geben, dieser findet dann im MGZ statt.
Ein erstes Vorbereitungstreffen mit Gründung des Teams hat am 22. März
stattgefunden, aber Sie können gerne noch einsteigen!
Nähere Informationen auf unserer Homepage.



8 KICHENFÜHRUNG / BAUAUSSCHUSS

Kir���n�ü�r��� in ��� Er�ö�er���c��
- je��� 1. Sam���g �� Mo��t, 16.30 bi� 17.30 Uh�

Ein kleines Team hat sich gefunden, das wieder regelmäßig Führungen in der
Erlöserkirche anbieten wird und sich dabei monatlich abwechselt. Wir wollen
es zunächst ohne Anmeldung versuchen. Sollte es, der Schönheit der Kirche
angemessen, regelmäßig zu voll werden, sehen wir weiter. Jetzt erst einmal
kommen! Beginn: 6. April 2024, 16.30 Uhr.
Gruppen können auch Wünsche zu Sonderterminen äußern. Unser Küster,
Herr Thorsten Mitscher, wird sich bemühen, dann einen der Mitarbeitenden zu
aktivieren. Sprechen Sie ihn dazu an unter: thorsten.mitscher@ekir.de

Ba��us��h��� s���te� ���
Für das Presbyterium stehen in den nächsten Jahren wichtige Entscheidungen
an: Aufgabe und Umwidmung von Gebäuden, Neunutzung oder Verkauf von
Grundstücken, Renovierung und energetische Ertüchtigung der verbleibenden
Gebäude. Es ist gut, dass es in der Gemeinde jede Menge Menschen gibt, die
sich mit diesen Fragen auskennen und / oder bereit sind, sich detailliert mit
diesen Fragen zu befassen und dann das Presbyterium bei diesen Entschei-
dungen zu beraten. Am Montag, 29.1., gab es für diese Menschen eine
„Schnuppersitzung“ des Bauausschusses. Ca. 20 Personen trafen sich im Ge-
meindezentrum an der Erlöserkirche: Unsere Küster und Hausmeister, Archi-
tekten, Immobilienfachleute, Mitglieder des Presbyteriums und sonstige Inter-
essierte. Überraschenderweise kam auch ein Pfarrer, sicherlich der Mensch im
Raum, der sich mit diesen Fragen am schlechtesten auskannte (ich). Ich hoffe,
diese Dinge in Hände zu legen, denen das leichter fällt und die sich damit aus-
kennen.
Möchten Sie noch mitwirken? Herzlich gern! Melden Sie sich bei mir (Pfarrer
Klaus Künhaupt).
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Konfi���t�o� 2024
Am 05.05.24 werden im Gottesdienst in der Erlöserkirche um 10:00 Uhr 20
Jugendliche konfirmiert. Ein Jahr lang haben sie sich mit unserer Kirche, ihrem
Glauben und ihren Zukunftsvorstellungen auseinandergesetzt. Sie haben gefragt,
gezweifelt, geglaubt, erkundet, verworfen, wiedergefunden. Und nun werden sie
„Ja!“ sagen. „Ja!“ zu G*tt. „Ja!“ zu unserer Kirche. „Ja!“ zur Zukunft im Glauben.
Sie sind herzlich dazu eingeladen, mit den Konfirmand*innen dieses „Ja!“ in einem
festlichen Konfirmationsgottesdienst zu feiern. Wir freuen uns, Sie am 05.05.24
um 10:00 Uhr in der Erlöserkirche zu sehen!

Anna Becher Lukas Bieniek
Martha Buiting Julia Conzelmann
Janis Dittrich Fleur-Eloise Eickmann
Anna Groß Franziska Henk
Florian Kiwitt Mia Klein
Elisa Marschner Jost Menke
Emily-Sophie Müller Finja Nießen
Liv Uhlenbrock Harald von Kopp-Colomb
Tiana Weigelt Toni van Doren
Timo Simon
Mehr zur Konfirmation finden Sie im nächsten Gemeindebrief!

Sav� ��� da��: Ö��me���c��� Go��s��e�s�
in V����re����g a�� Pfi�g��en, 16.05.24 19:00 Uh�

Fri����s�i�c�� E�s�� Ho�s���h�u���

In ökumenischer Geschwisterlichkeit wagen wir ein feines Experiment: In ei-
nem ökumenischen Wochentagsgottesdienst gehen wir am 16.05. auf Pfings-
ten zu. Wir stellen uns ein, bereiten uns vor. Dazu treffen wir uns um 19:00 Uhr
in der Friedenskirche der Evangelisch-methodistischen Gemeinde Essen Hols-
terhausen in der Menzelstraße 20, 45147 Essen. Sie sind herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf Sie!

Ih�e P��r���in F���z���a L�n���r
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Him���f���t u�� Op�� ���
Am 9. Mai soll es wieder so weit sein! Wie immer werden wir vorher bangen:
Wie wird das Wetter? Regen oder Sonnenschein? Wird es warm genug sein?
Ein Gottesdienst, der draußen stattfindet, ist in der Vorbereitung immer mit
viel Aufwand verbunden: Viele Stühle müssen nach draußen getragen werden.
Dazu Tische fürs Kaffeetrinken, der kleine Altar, Mikrofonanlage, Martin Ho-
hendahls Musikanlage usw. …Und das geht natürlich erst am Morgen vor dem
Gottesdienst.
Im letzten Jahr mussten Stühle nachgeholt werden für all die Gottesdienstbe-
sucher, die sich auf den Weg gemacht hatten. Wie schön wäre es, wenn es auch
in diesem Jahr wieder so sein könnte!
Und für die „Insider“: Natürlich gibt es zum anschließenden Kaffeetrinken wie-
der Marmeladenbrote!
Und sollte uns das Wetter doch einen Strich durch unsere Pläne machen, dann
finden wir in Kirche oder Gemeindehaus einen geeigneten, schönen Standort.

Ute ����r��

Kir��� lä��...
Es ist Sonntag, der Gottesdienst in der Erlöserkirche zu Ende, aber viele hun-
dert Menschen strömen in die Kirche.
Warum sieht das am 14. April so aus?
Nach der Premiere im letzten Jahr (wir haben im Gemeindegruß darüber be-
richtet) wird auch in diesem Jahr der offizielle City Trail Run durch die Erlöser-
kirche führen.
Also, wer Lust hat: Am 14. April darf die Kirche „gejoggt oder gewalkt“ erlebt
werden. Für die musikalische Motivation hat unser Kantor Herr KMD Stephan
Peller bereits wieder seine Unterstützung zugesagt. Zuschauer sind natürlich
herzlich willkommen! Aber: erst nach dem Gottesdienst!
Dann kann es wirklich heißen: Kirche läuft... Wir freuen uns auf Sie!

Ute ����r��
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Pre��y����um���h�
Dem����ti�, Hüh�e�s���� un� C��l� �o�/si� C��n�

Liebe Gemeindemitglieder,

am Sonntag, dem 18. Februar 2024, haben wir gemeinsam einen weiteren
Schritt in unserer Kirchengemeinde gemacht: Wir haben ein neues Presbyteri-
um gewählt! Es war ein Tag voller Demokratie, Gemeinschaft und vor allem
köstlichem Essen.

In einer herzlichen Atmosphäre haben unsere Wahlteams in den beiden Ge-
meindezentren – im Erlösergemeindezentrum mit einer wärmenden Hühner-
suppe und im MelanchthonGemeindeZentrum mit einem würzigen Chili con
/sin Carne – für das leibliche Wohl gesorgt. Ihre Gastfreundschaft hat den Tag
noch besonderer gemacht und uns alle willkommen geheißen.

Die beiden Gemeindezentren verwandelten sich in Wahllokale, in denen wir
alle unsere Stimmen abgeben konnten. Und um 18 Uhr versammelten wir uns
dann zur großen Wahlparty in der Erlöserkirche, um die Ergebnisse zu verkün-
den und zu feiern. Wir haben ein neues Presbyterium gewählt, das mit frischem
Elan und neuen Ideen unsere Gemeinde leiten wird.

Lasst uns gemeinsam vorwärtsblicken, denn unsere Gemeinschaft lebt von der
Mitwirkung aller. Egal, ob gewählt oder nicht, jede*r von euch trägt einen wert-
vollen Teil dazu bei, unsere Gemeinde zu gestalten und zu stärken.

Vielen Dank an alle, die an der Wahl teilgenommen haben, und an alle, die mit
ihrem Engagement und ihrer Gastfreundschaft diesen Tag zu etwas Besonde-
rem gemacht haben.

Her���c�� G�üße
Oli��� C�n�e�m���
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“Ex�e�n� G��es����s�e” �� l���te�
G���in���r�e� – V��w���un�

In der Ausgabe Februar/März des Gemeindebriefes gab es eine
neue Rubrik, die unter dem Titel „Externe Gottesdienste“ unter
anderem den Gottesdienst in der Nova Vita und in der Kapelle
des Klinikums auflistete. Da einige Fragen dazu öfter gestellt
wurden, möchte ich hier eine Antwort versuchen:

1. Warum stehen die Gottesdienste im Otto-Hue-Haus und im Wald-
hausenstift nicht in der Liste?
Antwort: Als die Idee aufkam, die Altenheimgottesdienste im Ge-
meindebrief zu veröffentlichen, wollten wir zunächst die Geneh-
migung der Heimleitungen einholen. Zur Zeit der Drucklegung
lag nur das Okay der Nova Vita vor; bedingt durch die Krankheit
von Frau Pfarrerin Andrea Seim wurde die Zustimmung der an-
deren beiden Altenheime zunächst nicht eingeholt.
Dass die Gottesdienste auch im Internet veröffentlicht sind und
insofern eine Genehmigung immer schon vorlag, haben wir nicht
recht bedacht.

2. Warum sind auch die Gottesdienste mit Pastor Albrecht in der
Nova Vita abgedruckt?
Antwort: Pastor Gary Albrecht und ich wechseln uns monatlich
ab. So ergibt sich ein Gottesdienst pro Monat. Mit der Veröffent-
lichung wollten wir die Einladung an alle Christinnen und Chris-
ten zu beiden Gottesdiensten unterstreichen.
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3. Warum sind auch die Gesprächsrunden in der Nova Vita erwähnt?
Antwort: Diese sollten in der Tat nicht unter „Gottesdienste“ ste-
hen, da ist ein Fehler unterlaufen.

4. Warum sind die Gottesdienste in der Kapelle des Klinikums abge-
druckt?
Antwort: Alle Menschen, auch Nachbar*innen, sind eingeladen,
am Gottesdienst in der Kapelle teilzunehmen. Der Gottesdienst
hat einen anderen Charakter als der zeitgleiche und räumlich
weit entfernte Gottesdienst in der Erlöserkirche. Dazu einzula-
den, erschien uns insofern in keiner Weise problematisch.

Zu diesem Thema sind mehrere Nachfragen eingegangen; es
gab auch viele positive Rückmeldungen; für alle möchte ich
herzlich danken. Leider war darunter aber auch ein anonymer
Brief.

Man kann mich jederzeit ansprechen, selbstverständlich ist da-
bei, dass ich über den Inhalt Stillschweigen bewahre. Anonyme
Briefe sind also erstens überflüssig, zweitens aber auch
sinnlos, denn ich werde damit auf die einzig richtige Art um-
gehen: sie ignorieren. Drittens sind sie aber auch moralisch
verwerflich, insbesondere innerhalb einer Kirchengemein-
de.



14 BEZIRKSHILFE

Der ����i�d����ef ���� z�e� M��at� ��
B�i�f���te�… wi� ��� da� �ög�i�h?

Das geht nur, weil die „Bezirkshilfen“ sich alle zwei Monate aufmachen
und den Gemeindebrief in alle Ecken unserer großen Erlöserkirchenge-
meinde bringen. Ein bunter Strauß von über 80 Menschen – jung, alt,
männlich, weiblich, berufstätig, verrentet, alleinstehend, in einer Fami-
lie oder Partnerschaft lebend … sie alle bestücken die „evangelischen
Briefkästen“ in Bahnhofsnähe, entlang der A40, im Südviertel, in Hols-
terhausen bis hin zur Hausackerstraße.
Die Austragenden sind in der Regel dort unterwegs, wo sie wohnen –
sie alle verbindet aber die gemeinsame Aufgabe, mit dem Brief über
das aktuelle Gemeindeleben zu informieren. Ein Bild, ein kleiner Text
ist immer auch zu finden und lädt ein zum Nachdenken und kann viel-
leicht sogar den Alltag für einen Moment aufhellen. Eine Kinderseite
fehlt natürlich nicht. Der Gemeindebrief ist wie eine Brücke von den
beiden Standorten Erlöserkirchenzentrum (GZE) und Melanchthonge-
meindezentrum (MGZ) hin zu den Menschen in ihren Straßen und
Wohnungen.

Es ist bemerkenswert: Alle sind ehrenamtlich, also ohne Bezahlung (!)
freiwillig auch bei Wind und Wetter unterwegs. Einige sind schon seit
über 50 Jahren dabei, andere sind neu hinzugekommen. Die Zahl der
je zu verteilenden Briefe ist unterschiedlich und den Möglichkeiten ei-
nes Austragenden angepasst.

Manchmal ist es mühsam, einen Briefkasten zu finden, die Namen zu
entziffern, ja es kann auch eine gewisse gymnastische Bückübung er-
forderlich sein, um einen Briefkasten am Boden zu erreichen. Die Ver-



15BEZIRKSHILFE

teilliste, ein Stift und auch eine Taschenlampe in den dunklen Monaten,
das wird gebraucht. Die Gemeindebriefe haben ein ziemliches Gewicht,
der ein oder andere Einkaufsroller wird alle zwei Monate umfunktioniert
zu einem Lastenroller.
Briefe in die richtigen Kästen zu befördern ist das eine, das andere sind
eine Fülle von Zufallsbegegnungen: Im Zeitraffer eine Lebensgeschichte
im Hausflur, eine Tafel Schokolade als Dankeschön, die Bitte zu gucken,
ob die Jeans dunkelblau oder doch schwarz ist. Oder: „Geben sie mal
her, ich nehme alles Lesbare, was ich kriege, weil ich nicht mehr vor die
Türe komme.“ Jetzt werden zu dem Gemeindebrief noch zwei Bücher aus
dem Bücherschrank geliefert. Aber es kann auch passieren, dass jemand
den Gemeindebrief wenig freundlich als Werbung abtut, ggf. auch gleich
ins Altpapier befördert. Das ist dann weniger schön.
Und klar, oft passiert gar nichts Besonderes, die Briefe sind verteilt und
fertig.

Im Moment sind alle Verteilbezirke besetzt, nun tun sich durch Wegzug
und Krankheit Lücken auf. Vielleicht können Sie sich vorstellen hier die
Gemeindearbeit zu unterstützen und einen Verteilbezirk zu überneh-
men. Die neuen Gemeindebriefe liegen mit Erscheinen im GZE und im
MGZ abholbereit aus. Es besteht dann auch die Möglichkeit, mit anderen
Austragenden bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen ins Ge-
spräch zu kommen, sich auszutauschen über Erlebtes und natürlich
auch über alles Mögliche andere zu reden.

Wenn Sie mitmachen wollen, Fragen haben… melden Sie sich bei uns!
Wir freuen uns über Ihren Anruf
Erika Holthaus Tel. 0201 703056
Gabi und Hans-Jürgen Seifert Tel. 0201 743452
Ansprechpartner für die „Bezirkshilfe“

Eri�� H��t�a��, G�bi ��� H�n�-�ü�ge� S���er�
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Im Zentrum 60plus haben alle Menschen ab 60 Jahren die Möglichkeit, sich zu
Fragen des Älterwerdens zu informieren, Beratung in Anspruch zu nehmen, an
selbstorganisierten Angeboten teilzunehmen oder eigene Ideen mit einzubrin-
gen.
Neben dem regelmäßigen Programm findet auch wieder die Reihe ‚Gedanken-
spiele – Vorträge, Gespräche und mehr…‘ mit Renate Maiwald statt, zu welcher
wir Sie herzlich einladen möchten:
7. Mai / 14:00 Uhr - Hannah Arendt - Über das Leben und Denken einer Wider-
ständigen.
4. Juni / 14:00 Uhr - Maja Göpel und die Welt von Morgen. Anregungen, wie
wir unsere Welt neu denken können.

WIR SUCHEN: Tatkräftige Unterstützung im Café Wunderbar
Einmal im Monat verwandelt sich das Zentrum 60plus in ein wunderbares Café,
bei welchem gelacht, gequatscht und köstlicher selbstgebackener Kuchen und
Waffeln gereicht werden. Hierfür suchen wir neue Menschen, die Lust haben,
sich mit einzubringen. Beim Auf- und Abbau, Kuchenbacken, Kaffeekochen und
alles, was sonst noch dazu gehört. Wenn Sie Interesse haben, fragen Sie ein-
fach im Zentrum 60plus nach.

Aktuelles aus dem Zentrum 60plus

Unsere Öffnungszeiten ab sofort:
Montag 08.30–18.00 Uhr
Dienstag 11.00–15.30 Uhr
Mittwoch 08.30–15.30 Uhr
Donnerstag 10.00–16.00 Uhr
Festnetz 0201 8568 976
E-Mail m.pointke@diakoniewerk-essen.de

m.blase@diakoniewerk-essen.de

Herzlich� G�üß�
Mic���l� B�a�� �n� Mo�� ��in���
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Groß� ���u�� �n �e� K�t� ��e�g����n�

Bereits im letzten Gemeinde-
gruß hatten wir vom Winter-
markt der Händlergemein-
schaft „Kaufhaus Süd“ berich-
tet, an dem die Erlöserkirchen-
gemeinde zum ersten Mal teil-
nehmen konnte.
Da alle Händler der Gemein-
schaft eine Tombola mit sehr
vielen, teilweise sehr hochwer-
tigen Preisen bestückt hatten
und viele Besucher des Winter-
marktes gerne durch ihren Los-
kauf unterstützen wollten, konnten auch alle Lose verkauft werden.
Mit dem Erlös aus dieser Tombola wollte die Händlergemeinschaft die
in ihrem unmittelbaren Umfeld gelegene Kita Zwergenland in der Gu-
tenbergstraße unterstützen.
Der Vorsitzende der Händlergemeinschaft „Kaufhaus Süd“, Paul Walt-
her, überbrachte am 16. Januar im Namen aller Händler jetzt den offi-
ziellen Spendenscheck.
Über diese großzügige Unterstützung für z. B. Ausflüge und Veranstal-
tungen freuten sich (auf dem Bild von links nach rechts) neben dem
Vorsitzenden der Werbegemeinschaft Paul Walther, Katrin Krause
(stellv. Kita-Leiterin), Simone Schmidt (Kita-Leiterin), Jörg Walther (Ge-
schäftsführer des Evangelischen Kindertagesstättenverbandes Essen)
und Heidi Krampe (Mitglied des Vorstandes des Evangelischen Kinder-
tagesstättenverbandes).

Ute ����r��
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For��: ��e g���� wi� ��m�� u�?
Die Abkürzung ForuM steht für „Forschung zur Aufarbeitung von sexualisierter
Gewalt und anderen Missbrauchsformen in der evangelischen Kirche und Diako-
nie in Deutschland“. Diese erste umfassende Studie zu dem Thema innerhalb der
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) räumt mit dem evangelischen Selbst-
bild auf, die „bessere Kirche“ zu sein, in der sexualisierte Gewalt nur eine geringe
Rolle spielt. Stattdessen belegt sie unter anderem:
• mangelnde Unterstützung oder Ausgrenzung Betroffener,
• eine Diskrepanz zwischen Anspruch und Wirklichkeit von Prävention,
Intervention und Aufarbeitung,

• mangelnde Konfliktfähigkeit,
• Tabuisierung pastoraler Macht,
• einen grundlegenden Diskussionsbedarf beim Umgang mit Schuld,
• fehlende Trennung von Privatem und Beruflichem,
• unklare Verantwortlichkeiten,
• gravierende Mängel bei Dokumentation und Aktenführung.

„Wir werden die Ergebnisse der ForuM-Studie gründlich analysieren und ihnen
weiter nachgehen – ohne jedes Ansehen von Personen oder Institution“, kündigte
der rheinische Präses Dr. Thorsten Latzel Ende Januar nach der Veröffentlichung
der Studie an.

Vizepräses Christoph Pistorius, Beauftragter der Kirchenleitung für Aufarbeitung
und Prävention, hat die Bedeutung der Betroffenen-Perspektive unterstrichen:
„Mit der ForuM-Studie sind die Betroffenen erstmals umfassend selbst zu Wort
gekommen …“

Auch in unserer Gemeinde wurde das Thema sofort aufgegriffen und von Pfarrer
Klaus Künhaupt in der Predigt vom 28.01.2024 verarbeitet. Hier hat er in klaren
Worten Stellung genommen. (Für Interessierte ist der Predigttext auf der Home-
page nachzulesen; erloeser-holsterhausen.de). Gott sei Dank ist aber im Bereich
Prävention schon wesentlich mehr gelaufen. Das Thema wird sehr ernst genom-
men und im eigens dafür verantwortlichen Ausschuss gewissenhaft behandelt.

Ute R���b���
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Liebe Kinder,

endlich ist der Frühling da. Die dicken Jacken bleiben im Schrank,
der Himmel strahlt in blauer Pracht und alle Menschen verbringen
ihre Zeit gerne draußen. Die Sonne macht viel Freude und tut uns
allen so gut.

Dafür, dass es uns gut geht, können wir aber auch selber sorgen,
indem wir an uns glauben und uns selbst lieben. Manchmal hilft es,
sich im Spiegel anzusehen und sich schöne Dinge zu sagen und da-
bei anzulächeln oder man singt sie und tanzt dazu oder man brüllt
sie einfach mal raus. Probiere es doch mal aus!

Ich kann alles schaffen

Ich darf sein, wie ich möchte

Ich darf Nein sagen

Ich bin wertvoll

Ich bin stark

Ich glaube an mich

Ich höre auf mein Herz

Ich werde geliebt

Meine Gedanken und Wünsche sind wichtig

Ich darf Fehler machen und von Ihnen lernen.
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Hoffn���s��hi���r

Schaue ich mich um, fällt mir auf, wie viele Pflanzen sich gerade kraft-
voll ihren Weg ins Licht suchen – bunte Frühblüher, grüne Knospen an
Bäumen und die gelben Forsythien an den Sträuchern. Spontan denke
ich an das Lied „Kleines Senfkorn Hoffnung“.

Kleines Senfkorn Hoffnung, mir umsonst geschenkt
werde ich dich pflanzen, dass du weiterwächst,
dass du wirst zum Baume, der uns Schatten wirft
Früchte trägt für alle, alle, die in Ängsten sind.

Während ich vor mich hin summe, komme ich nicht umhin, an die vie-
len Krisenherde der Welt zu denken. An Orte, an denen ich nicht sein
möchte; an Menschen, mit denen ich nicht tauschen wollte; an Gegen-
den, die durch den Klimawandel oder durch Kriege ihr Gesicht verän-
dert haben. Diese Bilder bereiten mir Angst - ein mächtiges Gefühl, das
mich erstarrt und hilflos zurücklässt. Aber ich will mich von dieser
Angst nicht bestimmen und lähmen lassen, sondern auf das Hoff-
nungsvolle in der Welt schauen. Und da kommen wir wieder zurück zu
unserem winzigen Senfkorn. Ein Symbol für etwas Kleines, woraus Gro-
ßes entstehen kann. Ein kleiner Schritt, zu dem sich weitere dazugesel-
len. Mutige Entscheidungen, die zu wichtigen Veränderungen führen.
Man muss ja nicht gleich Luisa Neubauer, Martin Luther King oder Ma-
lala sein, um etwas Positives für unsere Gesellschaft zu bewirken. Je-
de*r von uns kann in seinem Alltag Hoffnungssamen pflanzen. Wie
wäre es mit einem zugewandten Gespräch, einer liebevollen Geste
oder engagiertem Verhalten? Es gibt so unendlich viele Möglichkeiten
sich einzusetzen, sich der Angst zu widersetzen, Mut zu zeigen und Zei-
chen der Hoffnung in die Welt zu setzen. Und wer weiß – vielleicht wird
daraus doch noch eine größere Bewegung!

Jud��� K�wi� ��� J�li� ����k
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Bei uns im Zwergenland findet freitags ein gemeinsames Singen
statt. Dazu werden wir regelmäßig von engagierten Eltern auf der
Geige und der Gitarre begleitet. Das macht dieses Singen beson-
ders schön und allen Beteiligten viel Spaß. An dieser Stelle möch-
ten wir uns bei all unseren tollen Eltern bedanken. Insbesondere
bei unseren wunderbaren Musikern. Es ist toll, dass ihr uns mit
euren Instrumenten begleitet.

Ein Rückblick aus den vergangenen Wochen:
Der Kinderbibelnachmittag war ein voller Erfolg.
Die Kinder lernten spielerisch die Geschichte von
Wolle, dem Schaf, kennen. Es wurde gebastelt, ge-
sungen, gegessen und zum Abschluss haben wir
ein richtiges Fest gefeiert.

An Karneval kamen die Kinder und Erwachsenen dieses Jahr wie-
der in tollen Kostümen. Von Hexe bis Spiderman war alles dabei.
Zunächst gab es ein großes gemeinsames Singen in der großen
Halle. Anschließend durften die Kinder sich aussuchen, ob sie es
lieber etwas ruhiger haben wollten oder ob sie lieber das Tanz-
bein schwangen. Im dritten Raum hatten die Kinder die Möglich-
keit, das Buffet zu stürmen. Mit einem kräftigen HELAU wurden
natürlich auch Kamelle geworfen.

Ak�u��l�� a�� d��

Kin���t��e�s�ä�� Z��r�e�l���
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Dann stand noch das „Osterkörbchen basteln“ mit den Eltern an.
Alle Eltern fertigten gemeinsam mit ihren Kindern tolle Osterkörb-
chen.
Auch der Osterhase besuchte uns wieder in diesem Jahr. Die Kinder
durften nach einem ausgiebigen gemeinsamen Frühstück auf Eier-
suche gehen, und siehe da, es fand sich auch die ein oder andere
Schokolade.

Im Mai ist es soweit. Unsere neuen Kita-Kinder kommen zum Ken-
nenlernnachmittag und schnuppern zum ersten Mal Kita-Luft.
Gleichzeitig werden unsere Maxis groß und bereiten sich auf ihre
Schulzeit vor. Zum Abschluss gibt es einen tollen Ausflug in den
Tierpark Bochum und ein großes Fest.

Ih� Te�� d�� Ki�� �w���en���d

Rückblick und Ausblick aus dem Ev. Vielfalthaus

Die Karnevalstage liegen hinter uns.
Am 9. Februar 2024 fand im Vielfalthaus unsere alljährli-
che Karnevalsfeier mit den Kindern statt. In dieser Zeit
wurden mit den Kindern z. B. bunte Masken, Dekoratio-
nen für die Gruppen, Kostüme oder Ähnliches gebastelt.

Ein Höhepunkt war unser gemeinsames Fru ̈hstu ̈cks-Buf-
fet in den Gruppen, sowie Spiele und eine lustige Mo-
denshow der verschiedenen Kostüme.
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Alle Kinder haben sich im Vorhin-
ein gut überlegt, was sie gerne sein
möchten und kamen in den tolls-
ten Kostümen in die Kita. Vom
Astronauten bis zur Prinzessin war
alles dabei. Es wurde viel getanzt,
gespielt und gelacht.

Wir stimmen uns auf das Frühjahr
ein. Auch bei uns im Vielfalthaus
geht es auf den Frühling zu.

Der Osterhase kommt auch dieses Jahr wieder zu uns ins Vielfalt-
haus und schickt die Kinder zum Eiersuchen auf das Außenge-
la ̈nde unserer Einrichtung. Darauf freuen sich die Kinder immer
sehr! Ein lustiges und buntes Suchen findet bei uns statt.
In dieser Zeit singen wir mit den Kindern Frühlingslieder und bas-
teln die verschiedensten Dekorationen für die Gruppen und die
Kita. Unser Frühlingsliedersingen für Kinder, Geschwisterkinder,
Eltern, Großeltern und vielen anderen findet in dieser Zeit statt.

Im April und Mai stehen unsere Ausflüge mit den Kindern in den
Wald und in die Gruga an. Hier wird gemeinsam der Wald erkun-
det oder der nächste Spielplatz erobert. Das gemeinsame Pick-
nick ist für die Kinder, aber auch für uns, immer wieder ein schö-
nes und bleibendes Erlebnis.

Ein� ��hö�e F�üh�i�g����t �ü�s��en I���n ��e K��d��
un� ��s T�a� ��n ��� Ev. Ki�� ��el���t��u�
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Das ���� �uf ��� r���te� F��c�
Interview mit Thorsten Rosin

Viele in der Gemeinde kennen dich… du bist eine echte Institution: Problemlö-
ser, Störungsbeseitiger, gerne einen trockenen Spruch auf der Zunge: manch-
mal wortkarg, immer an der richtigen Stelle präsent.

KK: Als Haustechniker wird man nicht geboren. Was hast du vorher beruf-
lich gemacht?
TR: Ich bin Elektriker und habe auf dem Bau gearbeitet. Der Umgang, das Ar-
beitsklima und der Ton haben mir da nicht gefallen. Es ging gar nicht um die
Arbeit selbst, da hat man ja seine Erfolgserlebnisse… aber die Konkurrenz un-
tereinander, das Machtgerangel, ständiger Druck – das war nicht mein Ding.
Christliche Werte waren mir immer wichtig: Sich unterstützen, ehrlich mitein-
ander umgehen, im Team arbeiten, etwas Sinnvolles tun. Das habe ich gesucht
und hier in der Gemeinde gefunden.

KK: Was treibt dich an, wofür stehst du morgens auf?
TR: Ich liebe die Vielfalt. Vor allem das selbstständige Arbeiten. Ich tüftele ger-
ne gute Lösungen aus, die zum Ziel führen und nicht unnötig viel kosten. Mit
unseren Gebäuden habe ich gut zu tun: Sanierungen und Renovierungen – im
Team mit den Kollegen, z.B. die Treppenbeleuchtung auf Erlöser; Verkabelun-
gen, funktionierende Internetanschlüsse, Brandschutz, Sicherheit, Heizungen
funktionsfähig halten und klimagerecht regulieren, Schaukästen aufbauen und
beleuchten. Solche großen Gebäude haben ihre Wehwehchen: Wasserschäden,
Stromausfälle und Rohrdefekte. Und nebenbei bin ich im MGZ für Raumpla-
nung und Vermietungen zuständig, mache den Einkauf und sorge rundum.

KK: Was war dein schönstes Erlebnis in unserer Gemeinde?
TR: Als Hausmeister ist man ja immer dabei. Ich habe viel gesehen. Aber es gibt
das nicht, „mein schönstes Erlebnis“ – eher schöne Begebenheiten, Beziehun-
gen zu den Menschen, die ich oft seit vielen Jahren kenne.
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KK: Ja, ich habe dich in der Oldiethek
im Wichernhaus mit deinem Sohn als
DJ gesehen.
TR: Ja, das war toll. Wir haben bis in den
frühen Morgen getanzt und gefeiert.

KK: Ich habe gehört, dass du Gitarre
spielst und auf deinem Auto prangt
ein Aufkleber von Schalke 04. Bist du ein richtiger Fan?
TR: Ja, das kann man so sagen. Und Musik habe ich immer schon gerne ge-
macht.

KK: Wenn du dir etwas für unsere Gemeinde wünschen dürftest, was wäre
das?
TR: Ich wünsche uns die Kraft, das Wenige, was wir haben, so einzusetzen,
dass wir den Menschen das geben, was sie weiterbringt.

Beim Rausgehen aus dem Wichernhaus wendet sich Thorsten Rosin zur Wand:
„Alexa, mach das Licht aus!“
Als ich ihn verdattert ansehe, kommt ein typischer Spruch: „Immer dranblei-
ben, nicht stehen bleiben!“

Danke, Thorsten.

Das Interview führte Karla Kämmer.



28 ELTERN-KIND-CAFÉ

El�e�n-K���-��fé i� W��h���ha��

Das Team des Eltern-Kind-Cafés lädt ein: Ganz nach dem Motto „Raus
aus dem Alltag, rein in unser Café: Entspannung für die Eltern bei Kaf-
fee und Kuchen, während die Kinder spielen!“
Unser Angebot richtet sich an alle Familien und Kinder, die zusammen
Zeit verbringen wollen. Egal, ob malen oder basteln, austoben oder
klettern, Musik hören oder doch entspannt ein Buch „lesen“, für alle
ist etwas dabei.
Das alle zwei Monate stattfindende kostenlose Angebot findet in der
Regel in den Räumlichkeiten des Wichernhauses statt. Das große Au-
ßengelände bietet bei schönem Wetter Gelegenheit für Wasserspiele
und Aktivitäten für Kinder im Freien.

An den Terminen 26.05., 28.07., 22.09. und 04.11.24 findet immer von
15-17 Uhr ganz ohne vorherige Anmeldung das Eltern-Kind Café statt.

Rückfragen können per Mail an email@wichernhaus.net
oder 0171 773 99 69 gestellt werden.
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Wir ���t��i���n
unserem Kirchenmusiker Martin Hohendahl zum
20-jährigen Jubiläum.
Als Freund und Kollege hat Martin seit vielen Jahren
seine Fähigkeiten in musikalischer und organisato-
rischer Hinsicht in unserer Gemeinde eingebracht.
Martin hat wesentlich durch seine Kompetenz die
Orgelprojekte in der Melanchthon- und Erlöserkir-
che begleitet. Vor 45 Jahren begann Martin seinen
Dienst im Huyssensstift, gefolgt von fast 20 Jahren
an der Marktkirche, seit dem 1. Mai 2004 ist er in
unserer damaligen Gemeinde Holsterhausen für
die Lukaskirche und die Melanchthonkirche zuständig gewesen. Immer
wieder ist er mit großem Einsatz zur Stelle und unterstützt uns mit sei-
nem vielfältigen Wissen und Können.
Wir sagen DANKE, lieber Martin, und wünschen dir Gottes Segen und
viele gute weitere Jahre!

Ste���n P���er

Mailiedersingen:
4. Mai – 15.00 Uhr im MGZ,
mit MelanchthonChor - Kantorei Holsterhausen
unter der Leitung von KMD Stephan Peller

Hinweis auf den nächsten Klangraum:
Erlöserkirche, 15.06.2024, 18.00 Uhr

Weitere Informationen zu den
einzelnen Veranstaltungen fin-
den Sie auf unserer Homepage.
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Jub��ä��s�a�r: B���c��� un� ��s���&mo��
130 Jahre Essener Bachchor und 20 Jahre gospel&more prägen ein bewegtes
Jahr 2024. Beide Chöre haben das musikalische Leben in unserer Gemeinde
wesentlich geprägt. Gottesdienste, Konzerte und Reisen sind feste Bestandtei-
le des Chorlebens. Der Bachchor singt dieses Jahr wieder in Husum in der Ma-
rienkirche und im Schleswiger Dom und in der berühmten Marktkirche in Hal-
le. Gospel&more singt in diesem Jahr in Chicago und New York – fantastisch!

Der internationale Gospelkirchentag im September in unserer Erlöserkirche
rundet das Jubiläumsjahr ab.

Beide Chöre bieten auch neuen Sängerinnen und Sängern in Proben und Kon-
zerten besondere Momente, die Freizeit und musikalische Herausforderung
miteinander verbinden. Für mich ist eine sensible, hochmotivierte und an stän-
diger Weiterentwicklung orientierte Leitung beider Chöre oberstes Anliegen.

Ste���n P���er
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Di� ��n�o��� wa�� ��n RE���

Die Mitglieder der Kantorei haben im Zuge einer
Neuformierung der Kantorei demokratisch abge-
stimmt und sich für einen neuen Namen ent-
schieden. Künftig werden wir mit folgenden Let-
tern in Erscheinung treten:

MelanchthonChor
Kantorei Holsterhausen

Ebenfalls neu wird – zumindest vorübergehend – der Probenort sein. Ab Febru-
ar proben wir nicht mehr im MelanchthonGemeindeZentrum (MGZ), sondern
nutzen den großen Saal des Gemeindezentrums der Erlöserkirche (GZE). Im
neuen Namen ist nun einerseits bewusst die ursprüngliche Herkunft des Chors
verewigt, als ein in der Melanchthonkirche beheimateter Chor; andererseits
wird durch die Würdigung des Reformators Melanchthon im Namen zusätzlich
der Prozess der Erneuerung zum Ausdruck gebracht, wie er einem evangeli-
schen Kirchenchor gut zu Gesicht stehen sollte.
Unser Programm wird sich – neben den bewährten klassischen Chorälen – zu-
nehmend auch moderneren Kompositionen widmen. Zunächst steht die Be-
gleitung der Osterzeit mit sehr schönen Stücken an, auch aus der englisch-
sprachigen Literatur. Danach werden wir zielstrebig mit der Einstudierung un-
seres Jahreskonzertes (im November) beginnen. Geplant ist die Messe von
Franz Schubert in G-Dur – man darf gespannt sein. Die Ankündigung dieses
Konzertes (und aller künftigen Konzerte) soll zudem auf einem neuen Plakat
dargestellt werden, auf dem die Zusammengehörigkeit beider Kirchen unserer
Gemeinde erkennbar wird.
Für neue singbegeisterte Mitglieder sind unsere Arme weit geöffnet – kommt
gerne vorbei! Wir proben montags, ab 18:45 Uhr, im GZE. Jeder ist willkommen.

Ute R���b���
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für 

Häusliche Kranken– und Altenpflege in Ihrer Kirchengemeinde 

 Medizinische/pflegerische Versorgung 

 Erreichbarkeit rund um die Uhr - 365 Tage im Jahr 

Hauswirtschaft und Betreuung (HauBe) 

 Hilfen bei der Haushaltsführung 

 Betreuung 

 

Rufen Sie uns einfach an oder besuchen Sie unsere Diakoniestationen! 

 

Wir sind Ihr zuverlässlicher Partner  

Diakoniestation Essen-Holsterhausen Team HauBe 

Gemarkenstraße 95  45147 Essen  

Tel.:  0201 / 8909347 0   Fax: 0201 8909347 9 

Koordinatorinnen: Veronique Brings und  

Inga Böttcher  

E-Mail: info@diakoniestationen-essen.de 

Diakoniestationen Essen Team Südwest 

Steile Str. 9  45149 Essen 

Tel.: 0201 246 932 0   Fax: 0201 246 932 99  
 
Pflegedienstleitung (PDL): Daniela Zühlke  

stellv. PDL: Christian Parske 

E-Mail: info@diakoniestationen-essen.de 
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34 UNSERE GOTTESDIENSTE

April

2024
Unsere Go�esdienste

–

Klaus Künhaupt

Christian Eckertz
anschließend City Trail

Erika Holthaus
Abendmahl

Klaus Künhaupt

Erlöserkirche
10.00 Uhr

Melanchthonkirche
11.15 Uhr

Erika Holthaus
MelanchthonChor

Franziska Lindner
Abendmahl

Erika Holthaus

Klaus Künhaupt
Familiengottesdienst
Taufen

Franziska Lindner

Mo 01.04.
Ostermontag

So 07.04.
Quasimodogeniti

So 14.04.
Misericordias Domini

So 21.04.
Jubilate

So 28.04.
Kantate
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Mai

2024
Wir ����n �e�z���h �i�!

Erlöserkirche
10.00 Uhr

Melanchthonkirche
11.15 Uhr

–

__

–

Klaus Künhaupt
Abendmahl

–

Franziska Lindner

15 Uhr Taufgottesdienst
Klaus Künhaupt

Klaus Künhaupt

Konfirmation
Klaus Künhaupt
Franziska Lindner

Christian Eckertz
Open Air Gottesdienst

16 Uhr
Ordina�on Franziska Lindner
Monika Elsner
Klaus Künhaupt
Franziska Lindner
–

Klaus Künhaupt

–

–

Christian Eckertz
Abendmahl

So 05.05.
Rogate

So 09.05.
Himmelfahrt

Sa 11.05.

So 12.05.
Exaudi

So 19.05.
Pfingstsonntag

Mo 20.05.
Pfingstmontag

Sa 25.05.

So 26.05.
Trinitatis



WEITERE GOTTESDIENSTE / MUSIKALISCHE AUSZEIT36

Weitere

Gottes-

dienste

Wir ����n �e�z���h �i�!

Otto-Hue-Haus: ist noch in Klärung
Waldthausenstift: ist noch in Klärung
Ökumen. NOVA-VITA-Gottesdienst: jeden 1. Freitag im Monat um 16.00 Uhr
Kapelle im Klinikum: sonntags um 10.00Uhr
Marktkirche: 3. Sonntag um 18.00 Uhr: Meditativer Gottesdienst

17.03.2024, 18.08.2024, 01.12.2024 um 15.00Uhr
Inklusiver Gottesdienst (mit anschl. Kaffeetrinken)

Mus����is��� A�s�e�� �m A�e�d ��� K�� Ste���n P���er

„In�e� �n� �uß�� z�� K�in��� b���ge�“

Runden Sie Ihren Tag mit einem besonderen
Event ab, genießen Sie mit Stephan Peller ent-
spannende Orgel- und Klavierklänge verbun-
den mit Texten, Meditation und Traumreisen,
die Karla Kämmer anleitet.
Gemeinsam machen wir aus dem Alltag einen
GUTEN TAG.
Stephan Peller unterstützt Sie mit seiner Klang- und Musikauswahl dabei, Acht-
samkeit auf anregende Weise zu praktizieren. Diese Vielfalt bringt Leichtigkeit
und Freude in Ihr Leben.
24. April 2024
18.00 - 20.00 Uhr
Für eine kleine Erfrischung im Anschluss ist gesorgt.
Anmeldung bei: Karla Kämmer; karla.kaemmer@ekir.de
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Fre�� ��d Le��

Aus Datenschutzgründen dürfen wir
diese Daten nicht veröffentlichen.
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Aus Datenschutzgründen dürfen wir
diese Daten nicht veröffentlichen.
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Aus Datenschutzgründen dürfen wir
diese Daten nicht veröffentlichen.
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Wir gratulieren allen Jubilaren
recht herzlich und wünschen ihnen
Go�es reichen Segen für das neue
Lebensjahr.

Herzliche Grüße

Ihre Pfarrerin Andrea Seim,
Ihre Pfarrerin Franziska Lindner,
Ihr Pfarrer Klaus Künhaupt,
die Damen und Herren der Bezirkshilfe,
das Team des Besuchskreises
sowie die Presbyterinnen und Presbyter

Hinweis:
Falls Sie nicht möch-
ten,
dass Ihr Altersjubilä-
um im Gemeindebrief
veröffentlicht wird,
wenden Sie sich bitte
an Ihre Bezirkspfarre-
rin bzw. Bezirkspfarrer
oder an Frau Kutzick
vom Verwaltungsamt:
Tel. 0201 2205-303.
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GRUPPEN
UND KREISE

GZE: Gemeindezentrum Erlöserkirche
Friedrichstr. 17

MGZ:
MelanchthonGemeindeZentrum
Melanchthonstr. 3

Wichernhaus: Planckstr. 113

Kinder und Jugend

Wichernhaus

Konfi- und Teamer-Tag
Di 16.00 – 20.00 Uhr

Dienstag
Offene Tür 15-18 Uhr
Konfiunterricht 16-18 Uhr
DienstagsTreff 18-20 Uhr
(Nur mit Voranmeldung!)

Mittwoch
Offene Tür 14-19 Uhr
Schul-AG 14-16 Uhr

Donnerstag
Offene Tür 14-19 Uhr

Donnerstag
19-20 Uhr
Musikgruppe „Sound of Youth!“

Freitag
Kochgruppe 15.30-18 Uhr
(Nur mit Voranmeldung!)

Pfadfinder

Alle Pfadfindergruppen treffen
sich im Wichernhaus,
Planckstr. 113

Lukas Schmelter
Tel. 0157 5125 0444
lukasschmelter@googlemail.com

Wölflinge (8-10 Jahre)

Pfadfinder*innen (12–14 Jahre)

Pfadfinder*innen (14–16 Jahre)

Ranger und Rover (16-21 Jahre)
Unregelmässige Gruppenstunden

Erwachsene (21+)

Gruppentermine auf Anfrage
Kontakt
Lukas Schmelter
Tel. 0157 5125 0444
lukasschmelter@googlemail.com
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Pfadiclub und Larp-Gruppe
Sa 14.00 – 22.00 Uhr

Senioren

Seniorenkreis im
MelanchthonGemeindeZentrum
Kreis für Seniorinnen und Senioren
1. Mittwoch im Monat
15.00 – 16.30 Uhr MGZ
Pfarrerin Andrea Seim:
Tel. 0201 8745 438
Nächste Termine:
3. April 2024
1. Mai 2024

Seniorenkreis Erlöserkirche
1. und 3. Freitag im Monat
15.00 – 17.00 Uhr GZE
Pfarrer Klaus Künhaupt
Tel. 0201 8416 8439
Nächste Termine:
5. und 19. April 2024
3. und 17. Mai 2024

Frauenkreis 60+
Gesprächskreis für Frauen ab 60
3. Mittwoch im Monat
15.00 – 16.30 Uhr MGZ
Pfarrerin Andrea Seim
Tel. 0201 8745 438
Nächste Termine:
17. April 2024
15. Mai 2024

Weitere Angebote

Weitere Informationen zu den
Gruppen und Themen unter:

Achtsamkeit - Auszeit am Abend
Zur Ruhe kommen und Freude
erleben
24. April 2024
18.00-20.00 Uhr MGZ
„Innen und Außen zum Klingen
bringen“
In Zusammenarbeit mit KMD
Stephan Peller (Klavier und Orgel)
Karla Kämmer, Tel. 0163 7037 340,
karla.kaemmer@ekir.de

29. Mai 2024
18.00-19.45 Uhr MGZ
„Trauer loslassen“
Den Frühling für einen inneren
Großputz nutzen
Karla Kämmer, Tel. 0163 7037 340,
karla.kaemmer@ekir.de
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Café Wunderbar
Kooperation Zentrum 60plus und MGZ
Jeden 4. Dienstag im Monat
14.00 bis 17.00 Uhr MGZ
Info: M. Pointke
Tel: 0201 8565 976

Eltern-Kind-Café
15 – 17 Uhr Wichernhaus
Jenny Postma, 0171 7739 969
26. Mai 2024

Essen macht glücklich
Gemeinsam kochen und genießen
2. Mittwoch, alle 2 Monate
18.00 Uhr MGZ
10. April 2024
Margret Noack,
Tel. 0176 8718 0296

Gedächtnistraining
Jeden Montag
14.30 - 16.00 Uhr GZE
Frau Kortwig 0176 4367 4715

Kaleidoskop des Glaubens
3. Montag
19.00 Uhr MGZ
findet zur Zeit nicht statt

Kirchencafé
Jeden Sonntag nach dem
Gottesdienst

GZE und MGZ

Literaturkreis
Bücher! Bücher! Bücher!
2. Mittwoch alle 2 Monate
16.00-18.00 Uhr MGZ
8. Mai 2024
Claudia Kudla

Nähkurs
Jeden Dienstag
17.00 – 19.00 Uhr MGZ
Isabell Broede
Tel. 0151 1068 0373

Rastplatz
Kleiner, feiner Gottesdienst
letzter Donnerstag im Monat
19.00 Uhr MGZ
25. April 2024

Rückenschule
Wirbelsäulengymnastik
Do 17.30 – 18.30 Uhr MGZ
Frau Baum
Tel. 0201 708 902
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Skatclub
1. Donnerstag im Monat
18.00 Uhr MGZ
Wilfried Kreuzenbeck,
Tel. 0163 7407 375

Spiele für alle – alle im Spiel
Spielenachmittag für alle
Generationen
14:00–18.00 Uhr MGZ
27. April 2024
25. Mai 2024
Claudia Tolksdorf,
Tel. 0152 3177 0249

Würfelritter (ab 16 Jahren)
Sa 14.00 – 23.00 Uhr MGZ
Sascha Rduch: S.A.Rduch@gmx.de
Björn Winter:
bjoernw1990@aol.com
Facebook und Instagram:
Würfelritter

Kirchenmusik

Essener Bachchor*
Dienstag 19.00 Uhr GZE

gospel&more*
Freitag 17.45 Uhr GZE

MelanchthonChor*
Montag 18.45 Uhr GZE

* Kontakt für den Essener Bachchor,
den Gospelchor und
den MelanchthonChor:
KMD Stephan Peller
Tel. 0201 798 153

Posaunenchor auf der Höhe
Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr

Gustav-Adolf-Haus
Margarethenhöhe
Kontakt: Anke Schellinger
Tel. 0201 4304 747

Weitere Informationen zu den
Gruppen und Themen unter:
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KIRCHEN,
EINRICHTUNGEN
UND DIENSTE UNSERER
GEMEINDE (A–Z)

A
Altkleider
Abgabe: Mo – Fr 15.00 – 17.00 Uhr
(nicht innerhalb der Schulferien)
Abgabe am Container im Innenhof
des Wichernhauses

D
Diakoniestation Holsterhausen
Gemarkenstr. 95
Tel. 0201 7491 963

E
Erlöserkirche
Gemeindezentrum Erlöserkirche
(GZE)
Friedrichstr. 17
45128 Essen
Küster GZE:
Thorsten Mitscher
Tel. 0170 5983 227
thorsten.mitscher@ekir.de

Ev. Verwaltungsamt
Haus der Evangelischen Kirche
Tel.: 0201 2205 - 0

J
Ev. Jugendhaus Wichernhaus
Planckstr. 113
45147 Essen
Leitung: Joscha Kamp
Tel. 0201 739 969
Mobil: 0175 7739 969
email@wichernhaus.net

K
Ev. Kindertagesstätte und
Familienzentrum Vielfalthaus
Planckstr. 92 a
45147 Essen
Tel. 0201 737 483
Leiterin: Kerstin Schmidt
kitaplanckstr.essen@ekir.de

Ev. Kindertagesstätte
Zwergenland
Gutenbergstr. 50
Tel. 0201 234 755
45128 Essen
Leiterin: Simone Schmidt
kitagutenbergstr.essen@ekir.de

Kirchenmusik
KMD Stephan Peller
Tel. 0201 798 153
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M
Melanchthonkirche
MelanchthonGemeindeZentrum
(MGZ)
Melanchthonstr. 3
45147 Essen
Tel. 0201 737 594

Hausmeister MGZ:
Thorsten Rosin
Tel. 0176 3119 9612
thorstenrosin@gmx.net

S
Spendenkonto der Gemeinde
Ev. Kirchengemeinde Holsterhausen
Bank für Kirche und Diakonie
Dortmund
IBAN: DE29 3506 0190 5995 1160 08
(Bitte Adresse und Spendenzweck
angeben!)

V
Evangelisches
Verwaltungsamt Essen
III. Hagen 39
45127 Essen
Zentrale: 0201 2205-0
Gemeindesekretariat:
0201 2205-303
www.kirche-essen.de

UNSERE PFARRER

Pfarrerin Andrea Seim
Goebenstr. 21, 45139 Essen
Tel. 0201 8745 438
andrea.seim@ekir.de

Pfarrer Klaus Künhaupt
Listerstr. 21, 45147 Essen
Tel. 0201 8416 8439
klaus.kuenhaupt@ekir.de

Pfarrerin Franziska Lindner
sie /ihr | she/her
Tel.: 0211 9575 7794
0160 9021 0882
franziska.lindner@ekir.de

Erika Holthaus
Pfarrerin im Ruhestand
Stobbestr. 11, 45147 Essen
Tel. 0201 703 056
e.holthaus@t-online.de

Christian Eckertz
Prädikant

Bezirkshilfe MGZ
Gabi und Hans-Jürgen Seifert
Tel. 0201 743 452

Bezirkshilfe Erlöserkirche
Erika Holthaus
Tel. 0201 703 056
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Sabine Brée
Julia Brink
Oliver Conzelmann
Tim Graf
Christiane Hansel
Joscha Kamp

Sabine Kiwitt
Klaus Künhaupt
Tatjana Laubach
Thorsten Mitscher
Sascha Rduch
Charlotte Rechlin
Dr. Ute Ruhrberg
Daniel Schröter
Andrea Seim
Janny Sell
Antje Winterstein

—
0163 2512 568
0201 6327 8900
—
—
0201 739 969
0175 7739 969
—
0201 8416 8439
01578 7815 874
0170 5983 227
—
—
—
—
0201 8745 438
—
—

—
—
oliver.conzelmann@ekir.de
—
christiane.hansel@ekir.de
email@wichernhaus.net
joscha.kamp@ekir.de
—
klaus.kuenhaupt@ekir.de
tatjana.laubach@ekir.de
thorsten.mitscher@ekir.de
sascha.rduch@ekir.de
charlotte.rechlin@ekir.de
ute.ruhrberg@ekir.de
—
andrea.seim@ekir.de
janny.sell@ekir.de
—

KIRCHLICHE EINRICHTUNGEN UND
DIENSTE IN ESSEN (A–Z)
B
Ev. Beratungsstelle für Schwanger-
schaft, Familie und Sexualität
Tel. 0201 234 567

S
Suchtberatung im
Sozialzentrum Maxstraße
Maxstraße 71 • 45127 Essen
Tel. 0201 82130-18/19

T
Telefonseelsorge
Tel. 0800 111 0 111
(rund um die Uhr, gebührenfrei)

MITGLIEDER DES PRESBYTERIUMS



Ökumenisches
Taizé-Gebet

						Sonntag,	21.04.	2024,	18:00	Uhr	
													St.	Mariä	Empfängnis	

																								_________Herzliche_Einladung__________
Katholische	Gemeinde	St.	Mariä	Empfängnis
Evangelische	Erlöserkirchengemeinde	Essen	–	Holsterhausen	

Folgetermin:	22.9.2024			Melanchthon


